
    

  

  

Anzeigenbrelſe: 
Dle neungelpatt. Ronparatllezell- 

lerate ſüir auswärts —.— — —. 20 4 
Urbehnsmarkt und Wobnnngs⸗ 
onzeinen.. 11 

Dle piergeſbaltene Rexlamezelle . 1.20 
Bel Wiederholungen Rabatt. 

  

e
e
 

Lnſerate müſſen zibet Tage vor Erſchelnen 
dex. Seitung in unlcren Händen fein. 

3. „„ eeeeeer 

   

Organ für die werktätige Vevölkerung der p 
Redaktion und Expedition 

aradiesgaſſe Nr. 32 Pu 

   

  

blitations⸗Organ der Freien Gewertſchaften 

   

vovinz 1 

Seinsspreiie:- 
In Danzig durch unſere gweig⸗ 
ftellen „ Moitatiſch. 1.40 ＋α 
— viexteljührtich 4.20 Ä 

Durch die Poſt vezogen aufſerdem 
noch Zuſtellaebühr , rionatlich 14 
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Es gibt Lebensmittel. 
Berlin. 16. Mära. [E3. T. B.) Das Ab⸗ 

konimen über die Lebensmittelverſoraung in 
Deutſchland. deten Finanzierung und Zurver⸗ 
ünungitelluns der deutſchen Handelsflote 
hente in Brüſſel nunterzeichnet worden. Danach 
koll Deutſchland, jobald die Schiffe bereit ſind, in 
See zu tehen uäd die Bezahlung aeregelt iſt, 
die erſten Vebensmittel in Höhe von 270 00b 
Tonnen fofort geliekert erhalten. Weiter bat es 
das Recht, 370 000 Tonnen Nahrungsmittel zu 
kaufen. und zwar in jeindlichen und nentralen 
Länbern. Dabei wird die Einſuhr von Fiſchen 
aus eürdhäiſchen Gewäſſern und von Wemüßen 
micht in Aurechnung gebracht. Die Einſchrän⸗ 
kaugen des Flſchjanges in der Oſtfee werden 
aufgehoben. Die deutſche Reaierune erklärt 8ar 
Percit, ein Devot von 11 Millionen Pfund Ster⸗ 
Una in Golb in Brüſtel au binterlegen, damit 
mit wirtß. perlorauna lolort benon. 
nen . 

Mit Ausnabme der erſten Sendung von 270 000 
Tonnen Abernimmt die Entente keine Lieferunas⸗ 

verpflichtung., londern geſtattet uns nur die Ein⸗ 
ſuhr. Wir müſien alſo das Auslaud an der Ein⸗ 
änbr von Sebensmitteln nach Deuiſchland inter⸗ 
eifleren. Dos körnen wir nur badurch, das wir 
E dem Ausland erwünſchte Gegenleiſtung als 
Sablung in Ausſicht ſtellen. Nur hburch aeciteigerte 
Enduſtrielle Produktion können wir erreichen. das 
auß der bloßen Etufuhrmdalichkeit eine wirkliche 
Einfubr wird. Die Induſtriearbeiterſchakt iſt es 
letzt. die, wenn äauch indirekt, für Deutſchland 

Brot, Butter und Speck erzeugen kann und muß. 
Induſtrieſtreik verſchwert jest die Volksernährung. 
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Milck und Fett. 
Dem »Alameen Handelsblad“ zufolge loll An⸗ 

launs nächiter Weche der Transport einer großen 
Menne kondenſierler Milch und Vet: von Roiter⸗ 
dam nach Deutſchlaud beginnen. Ungefähr ein 
Drittel der seſamten Milch, die Deniſchland zuge⸗ 
mirien wird, belindet ſich ichon in Rolterdam; des⸗ 
aleicßen find ſchon mehrere tauſend Tonnen Spec 
balelbſt anfgeſtavelt. 

Ueber Antwerven. 
Amerika beitimmt Antwerpen als 

für leine Verpronlantierungsaktion. Am Sonn⸗ 
abend wurde ein Protdkoll über die Schiffs⸗ und 
Babntransporte nach dem Rhein unterzeichnet. 

Die deuiichen Schllile. 
dte ſich jest in neutzalen Häß 
nach Reuter dort ansgehänd 
Schilje werden faſt gans brittiiche. 
und franzöſiſche Bemannung 
Schifle, Sie 

Ausgaugsort 

      

      
amerika 

erhalten.          

Gefamtiumme der a 
naae ſchäst man au 
neutralen Häken beßi 

  

Die durch die Annahme des Wilſonſchen Frie- 
    

   
bensprogramms von Deutichland üdernommene 
Berpflichtung. den Pelen 
zum Meere 

   

für die 
vrechüungen. 
beteiligten i 
zablreiche Sach 
fraglichen Lan 
Graf Bernſt te den Vorſis. 

Die T in die meßrfach 
vertreter eingri'fen., ernreckte ſich auf 
gaigen Fragen. erichienenen Ber: 
vpreußiicher Landestetle, die verlanaten. 
keinen Umſtänden in die Abtretuna der 
icher Stadt Danzis an die Polen und die Abiren⸗ 

mter und 
eordaete 

Der Botſcha'ter 

nung der Propina Oltpreußben sen MReiche aemiKiatG 
werde. nahmen von den Ausfübrungen der Reaie⸗ 
rungsverkreier mit Beiriedigung Kennznis. 

  

        as von volniiche Seite ernent eine rrit 
u betriebene Prodasanda für die Ad⸗ 

  

tretuna deuticen Stadt au die olen cinge⸗ 
kest bat. Die Polen wiederbolen insbefondere in 
Funtſprüchen. Berammlungen und ſonſtigenKund⸗ 

gebungen die Bebauptung. daß auch die Bevölke⸗ 
rung Danzias oder Teite derſelben mit ei 
Serleibung Den v Staat 

    

   

  

     

    

     

  

rein dent⸗ 

    

Danzig, Mont 
  

—    
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neuen Bertreter aller Berufsſtände Danzias noch⸗ 
mals feierlich und einmütig Proteſt und äußerten: 

„Danzia iſt feit 500 Jahren eine deutſche 
Stadt. Sie ilt noch heute zu 37 Broz. von Deut⸗ 

ichen bewohnt und bat in dem iur zugehörigen 
Gebiet ibre deutiche Eigenart burch alle Zeiten 

and Stürme bewahrt. Die Bewohner Dandias 
ſind bereit, den Polen wirtſchafkliche Erleich⸗ 
terungen zu aewähreu. die ihnen einen freien 
Zugana aum Meere ermöglichen. Sie erhehen 
mit aller Eutſchiebenheit Einſyruch aegen die 
Abtretung ihres Gebiets an die Volen. die im 
ärakten Wideripruch mit dem von nus und un⸗ 
ſern. Gegnern angenommenen Willonſchen 
dingungen ſtehen würden: „Nur Gehietsteile 
mit unzweifelhakt polniſcher Bevölkeruna kom⸗ 
men für eine Abtretung in Frtage.“ Danach 
beſteßt kein Zweifel, daß Danzig Deutſchland 
erhalten dieiben muk.“ 
Hoffen wir, daß die Arbeit aller Volkskreiſe, 

Danaig dem Reich zu erbalten, von Erfolg be⸗ 
aleitet iſt. 

Ein Erlaß Nosles. 
Berlia. 156. Rärz (88. T. B.) Reichswehr⸗ 

miniſter Noske erläßk' folgende Bekaunt⸗ 
Die stilitzz! — 

  

  

    
Befehl vom b. d. Mts. auf, wonach zu erichieien 
ſei. wer mit Walfen gegen die Regiernnastrur⸗ 
ver kämpiend angetroffen wird. Dabei aebe ich 
von der Annabme ans., dahb Ordnune und 
Sicherbeit nicht mehr geſtört werden. 
Durch di⸗ien Erlaß iſt der Belaaerunaszuſtand 

Üüber Berlin keinesweas aufgehoben. Daß d 
noch nicht möalich iü. beweiſt dieſc Meldung Ber⸗ 
liner Blätter: Es it bekanntgeworden. daß von 
Kßitrin aus auf Laſtwagen. namentlich aber dul 
Eiſenbahner größere Mengen Gewehre und Han— 
aranaten nach Berlin bejördert werden ſollen. Bei 
Durchſuch engen von Reiſenden auf Waffen wurden 
auf dem Schleſſchen Bahnbof eine aroße Anzabl 
äweifelhctter Elemenie feügenommen, Ruſſen und 
Polen, die obne ſtichhalttae Gründe nach Berlin 
zu gelangen ſuchten. In Kofiern und Kiſten wur⸗ 
den bereits größzere Mengen Waffen g⸗'unden und 
beſchlagnahmt. ů 

Sozialiſierung in Leſterreich 
Die deutſch⸗sſterreichiche Nationalverſommlung 

in Wien bat nach kurzer Ansſprache die Vorlane 
über die Volksvertretana und die Satatsreaierung 
jiowie den Geſetzentwurf zur Vorbereliuna der So⸗ 
äialiſterung angenommen. 

Das nene Miniſterium 
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und 
Handel. 

Volſchewili⸗Niederlugen. 
      

  

    
   

  

In itenen und Kurtand baben die Vol⸗ 

ichewiiten emofindliche Niederlaor erlitten. 

Kuwuo Windau an der Oſtiec 
Die wichtiae 

    

iemwo—Mitan 

wurden swei Geichütze und ſieben Maichinea⸗ 

gewebre erbeutet. Nördlis der Babn aebt die Lan⸗ 

deäatsehr bor. Lettiiche Trurpen nabmen Frauen⸗ 

burg, wahre deutſt lriſche Kormetionen vs 

Goldtugen ans EE i 

Auz 

    

      end, Kiergegen erboben die in Veritn deü der Ge⸗ 
ſchäßtateLe für die Friedersverbardfangen crichte⸗ tzne Tucknur vurdrerder 

ag, den 17. Mürz 1919 

  

    

  

es aibt Bü 

  

  

luß noch vor den Oſtertagen: 
EG V — 

Verlkn, 17. März. Ein Pariſer Blatt glaubt laut „Tageblatt“ zu wiſſen, daß die Alliierten im Abril den deutſchen 
— Vevollmächtigten ihre Beſchlüͤfſe mitteilen können. Die Verhandlungen würden in Verſailles ſtattfinden, wo gegen Oſtern 
*das Friebensdokument unterzeichnet werden würde, das dann den Parlamenten zur Beſtätigung vorgelegt werden müſſe. 

  

Wormarſch ank Mitan. 
Libau, 16. März. (W. T. B.) Die Lettiſche Preſſe 

meldet: Der konzentriſche Vormarſch auf Mitau 
zwird fortgeſetzt. Die Etifenbahnlinie Windan—Wi⸗ 
tau iit überſchritten, Zebren, Kandau und Zablen 
ſind genommen. Den bolſchewiſtlichen Truppen in 
Nordkurland droht Abſchneiduna des Rückzuges. 
In Riga und Mitau herrſcht Vanik unter den Bol⸗ 
jchewiſten. 

Um Preußens Verfaſſung. 
Berkin, 15. Märß. 

Beratung des Gejetzentwurfs wenen vorläu⸗ 
kiner Ordnung der Staatsgewalt. 

Abg. Herui Di. nätl.): Die Möonarchie itt die 
beite Staatsform für das deutſche Volk und wir 
boffen, daß die Zeit ihrer Rückkebr kommen wird, 
wenn auch nicht die Zeit des alten Syſtems. Ein 
ſtarkes Preußen braucht einen eigenen Staatsprä 
ſidenten. Das Recht, obne Zuſtimmung des Hauſes 
Verordnungen zu erlaffen. nuß der 
endaültia aenommen werden. 

Mimniſterpräſident Hirſch: Die Haupiſchuld an 
der volzogenen Umwälzuna tragen dieienigen, die 
ſich mit Händen und Füßen gegen iede Reform 
WPreunhßen Keiränbt haben. Bezüglich der Fraae des 

sprüßtdenten frehr noch nicht feit, oͤb nicht die 
rfaſſung dieie Frage grundiäslich re⸗ 

wird. Es ſpricht üveraus vieles gegen dieſe Ein⸗ 
richtung. Den Ausbruck Republik haben wir mit 
vollem Bewußtſein gewählt, denn an der republika⸗ 
niſchen Struktur des Staatsweſens beſteht kein 
Zweifel. Ich bitte, die Vorloge ſchleunigſt zu ver⸗ 
abichieden, damit Preußen möalichit bald eine or 
nungsmäßia zuſammengeſetzte Regitruna bekommk. 

Abg. Hellmann (Soz.): Die Rede des Abg. Hergr 
ilweiie einen vrovokateriſchen Charakter. Die nat 

Arbeiterichaft hatte am 9. ber die Macht in 
ſie achindert, ũ 

  

  

      

  

  

    
      

  

    

   

   
Händen., und kein Meuſch 

    

ktatur, wollen. ſondenn an der 
reinen Demokratle felthalten. Demokratie und 
Revnblik iit für Preußen und Dentſchland eine uu⸗ 
wiberrniliche Einrichtnng. Das Inſtitnt des 
Siaatspräßdenten können wir nicht brauchen. denn 
das würde einer weiteren Vereinbeitlichung des 
Reiches natur. iderſt 

  

  

  

  

   

  

   

Renierung 

  

Dinge im Wege der Verorduuna zu regeln und 
damit dieſer Berſammlung vorzuareifen. Das Veb⸗ 
len einer perſönlichen Staatsſpitze iſt ohne Analo⸗ 
aie im Staatsrecht. Wir erſtreben aber den vaita⸗ 
riſchen Einheitsſtaat, und dieſes Zlel wird er⸗ 
ſchwert durch die Etnrichtung des Staatsvräſi⸗ 
denten 

Abg. Dr. Roſeufeld (U. S.): An den tatfächlichen 
[Machtverhältniſſen eines Landes kann keine Ver⸗ 
faſſung eiwas ändern. Dieſen Machtverhältniſſen 
entſpricht der Entwurf nicht. denn er läßt die Ar⸗ 
beiter und Soldatenräte unberü⸗üchtiat. In der 

Porlage fehlt auch die Nolksab' 
Aba. Richter⸗Hannover tDt. 

recht iit von der ievigen 
ratiſchem, ſondern im böchit plutokr. 

ſchen Sinne ausgeübt worden. An der Spite 
reutßens muß ein Staatspräñßdent ſtehen. Es mu⸗ 

Line Stelle da ſein. Li vine Stelle La ſei 
lung unmittelbar an das Volk appelliere 

Der Eutwurf geht an einen Ausſchuß von 27 
Mitgliedern. Montag 12 Ubr Fortſetzung der Be⸗ 
ratung des Antrages Holfmann betreffend 
Auihebung des Beiagerungnszuttandes. 

Schluß 64 Uhr. 

Gegen das Drehorgeltum. 

  

    
     Regieruna un      

    

  

     

   

  

Der Reichsausſchuß der Krieasbeßcéädäis⸗ 
ten⸗Füriorae ſchreibt: Unter dem vielen Exr⸗ 

  

ichütternden, das das Ende des Krieges uns 
tebracht hat, iſt ein Bild, das uns auf das tiefite 
erareiit: Es iſt 

das Bild des Dreboraelſpielers in keldaran. 

das ſich uns ſeit ein 
Straßenieben Croß 
maucher anderen arosen 
ſeblen wird. 

    

   

  

       

  

   

„dra 

  

Worte auf: .D. Dank des Vater⸗ 

kandes“. Und nicht weniger cit bört man dis 

Frage: „Bo iſt die Krieasbeſchadigtenfürforge:   

Hat ſie nicht verfvrochen, daß das beichämende, Bild 

vergangener Zeiten der Invaliden am Leierkaſten 

nach dieiem Kriege rkehren ſoll? 

    

      
   

  

     

      

     

Krieasbeſ dar dieſer 

Frage mit Atfur E ibrtn 

nych jehr viel für un 0 Au tun. 

ebe wir uns Sürſen. daß die Pflichten des 

  

Volkes gegen die tapfernen ſeiner Söyne erfüllt 

find. Vor allem wird das Reich nicht noch länger 

mit der ſo drinalichen Neugefaltuna der Mann⸗ 
ichafrsverlorgung und der geſeblichen Me⸗ 

der Kriegsbeſchädigten⸗-Für⸗   

    

     rilbronn in.Pgeluna 

der levzen ? Kiorge sbaern dürſen. Aber dennoch dark anch 

—..—.—.———. 

      
     

li 8 — 
Uen aller fitt 

en 

ozialdemokraten. 
1: ſie datten 

    en Ze 
Grund und 

         

   
die Taſche des 
Garten baben. ihre 
ichicken, in otgerkichr 

er! 

   öhne aui die 

„die am H. en, 
Wie die Ki 

Künſtler, Kleingewerbetreibende, 
en, Wenn üe nicht 

irnendwober ! Sekämtn. Kurzum: Bo 
ünd da noch Seſensanterſchiede. wirtſchaft⸗ 
liche, geſellfchaftliche Geaenſäte, auf die ſich ein Ge⸗ 
Kenfatz der politiſchen Anſchaunna gründen dürſte? 

ie cöriic joziai und demosratiſch geſiunte 
Vertreter des alten Aürgerm—. S. b. der veral⸗ 
teten ütrgerlichen Parieſen“ en Ses karz nach 
Ausbruch der Revolneson dentlich erkanut. Man 

      

   

  

AIntellektuelie“, 
deren Kinder d 

     

     
    

     

    

  

  

  

     

    

      

    

„[Meniche⸗ 
zulles 

Kuiverütäten S 
ſert oder Tbeater lealen. Undſß 

          

     
   

           
    
    
    

            

         

   
   
   

   

          

       

      

   

    — nur, um es in Zur 
als ein Arbeiter? — da 

tropi nicht mebr! T. 
t bremi 

Unrecht. d 

       

    

   

  

      

       
   

  

     

      
    

in ſel trifft. 
beit durch das Ka⸗ 

„den unverſchämt 
bhödferiſch tieiſtebemd 

nſtecken — 

  

  

dir Herrichaf: 
winn, den mora      
       
    

    

         

  

letarier 
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ſozialdemo⸗ 
   

      

  

kriechen. 85 
fraleſchen Va die Partei. die 
in Wirkkichkeit ſozial und demokra Dic einzige 
wabre Volkspartel. Helit uns, das Deulfäbr Reich 

arin leben kann, nach ſei⸗ 

nem Verdienſt um das Wohl des Gansen. um die 
Kultur des deutichen Moe Dir B. niokralen 
lechen euch vornehme Lun⸗ ne Geld doch dlok 
ans: kommt zu uns Sostaldenskruten, &⸗ 1 
es nicbt bereven! 

  

ſo aufsubauen. daß jeder 

  

     
    

    

Meet     

10. Jahrgang 
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       Biriem Befehl üverzüglich Folae iu let⸗ 
   
   

dann murde aus rohen Brettern eine Etage azu 
Schlalzwecken für 28 Perſonen gemacht., die vier 
nörtigen ſchltefen unten auf dem verſtauten Ge⸗ 
päck. Bei einer Draußentemperatur von 16 Grad 
Reaumur unter Null reiſten wir aus, drinnen 
imar durch ununterbrochenes Kacheln eine Höllen⸗ 
zint — nun ladern wir alle Krablenfürmig. die 
Küße aum Ofen, alſo unſere upteren Ertremi⸗ 
täten wurden geröſtet und der Schädel fror an der 
Außenwand. Einen großen Sveiſekorb batte jt. 
der mitge nommen, freilich lange nicht genna für 
165 Taaet Auf dem Bahnbof wurde man einer 
Leihrylſitation unterworfen, wobei mir eint 
ſarobe Summe Geldes abbaaden kam. Kaum ſechs 
Stunden aus Moskau kort. ſtopote der Zug, wir 
‚ommen auf ein totes Gleis und dürten warten. 
Es mumte erſt die Summe voyn 24 000 Rubel auf⸗ 
gebracht werden, früber ließ man uns nicht fort! 
Dieles Opfer wurde gebracht. und wir rollen, um 
aber nach einigen Stunden wieber bäsſelbe Ma⸗ 
növer durchzumachen (dieszmal aing es mit 15 000 

labi, daranf eine Tagsszeiſe, und der Loko⸗ 

jer läßt nus ewia ſteben Nuchdem nun auch noch 
dies Ovpfer gebracht iſt. fabren wir wirklich und 
kommen bann endlich auf Umweaen dis Riga.“ 

Aus den Oſtpprovinzen. 
Vom Schleichhandel. 

„Ltu einträgliches Geſchän iſt der Schleichhandel: 
elonders einiräslich aber muß er ſein, wenn der Barerurat, der ibn bekörtpfen ſoll, ihn begün⸗ 
tlat. Das (cheint im Krciſe Danziger Höhe der 
Kall an ſein. Es iß dort Uicht mehr nötig, das 
muslae Gewerbe im Dunkeln zu üben und die 
Schleichhändier tuen es auch nicht. Der „freie 
Handel“ blüßt hier aanz offen. Der Bauerarat 
Kkeht la nichts! Wäre nicht die Beſchlagnahmekom⸗ 
miffion des Obraer Krbeiterrates. dann müßten 
dte Bieözlichter und Lanbwirte der Danziger Höbe 
balb jedes kür ſich ein kleiner Kröſus fein. Aber 
ie kiedt ibnen noch zu ſehr auf dte Kinger. Man 
ilucht ja ient auch Stimmmnm daftür zu machen. das 
den ÜUrbetterrüten dos Kontrofirecst abarſprochen 
wird. Die Entſcheidung darüber lient aber in 
den Hänben der werktätigen Bevörkernna, und 
ie wird anders entſcheiden. als es die ſGleich⸗ 
—— Lumpen für ſich eritreben. 
ů‚ Freitaa gelang es bem Arbeiterrat, bei dem 
Schleichhändler Tißker in Obra iwei geſchlach⸗ 
ie Keweine, von denen jedes ein Gewicht von 
4½0 Pfund hatte fowie 182 Eier und 12 Zentner 
Setreithe en beſchlagnabmen. Der aeaane Bericht 
itber anderweitige umfangreiche Beſchlagnadmum⸗ 
gen, die erfolgt ſind. ſteht noch aus. Der Arbeiterrat 

415 E ＋ üS S Obrs wird Eu in nächiter Zeit verösſentlichen. 
Es iſt Plat oeworden in den Zuchtbäu 

nie Entlaſfungen der Militartträftinar — küden 
volitiſchen Seihſvorne. Man pollte ſich nicht 
üchruen. cte freien Stellen mit den Berbrecbers an * te; 
Si 8&& SuhiiSernährung anszufüllen. 

  

  

. Sranbers. Gemriz gefährttcer aro⸗ 
ber Unfna. Am 10. 8. 10 verauſtalkete das Fuß⸗ 
art.-Reat. im Hotel „Schwarzer Adler“ ein Ver.⸗ 
anügen. Abends zwiſchen d und 10 Uör entſtand Swifchen zwel Seitaten des vorgenannlen Siicken Trap⸗ Lorgenannlen Trav⸗ 
veuteils ein- Seolsgerel., die ſich, nacßhbdem die er⸗ 
hitzten Gemüter ſich beruhiat batten von ſerbit bei⸗ 
leßate. Uneufgefordert von den Veranſtaktern des 
Feſteß, jowie der Volizei. erſchien eine Sturm⸗ 
Abteilnna von Haupimann Gilbert. ausgecrülürt 
mit Sturmhelm. aufgepflunztem Seitengewehr 
und dem Kommando: „Zum Schuß fertigl“ in den 
Saal. wobarch arohe Aufregung unter den Gäſten 
Intitand. Bon sinem anwejenden Offisier aufge⸗ 
fordert, den Saal zu verlaßen. begaber ſie ſich auf 
die Straße und ikandalierten dort weiter nnd 
itießen die durch das unbotmäßtae Auktreten der 
Soldaten ſich lammelnde Menae mit Kolbenßößen 
auseinander. 
Das Brbalten des Trurps. der nach uuſcrer 

una aus 80—40 Soldaten beſtand, erregte 
derartiges Aufſeben daß zwei auwelende Soldaten 
namens Fris Schloffer. Fäflier, nad Otto Schlof⸗ 
ſer. Musketier, die Bemerkunc machten: Joſeſ. 
wie Spartakus I.“, weiche Frits Schloßer ſeinem 
Bruder zurief. Daraulhbin wurden die beiden Brü⸗ 
der Schloßſer für veshaftet erklärt und bis zum 

   

  

  

motivigbrer ſtreitt, win 500 Rubel baben, oder W. 

    

Natürlich, ertpnte ein tauſendſtimmiges Sa, 
enn ieber wollt⸗ haus von Moskan fort. So 
zfubren wir enblich fott. Unſere Herren im Was⸗ — a0u, arbeiteten wie bie Zimmerlente und bauien ů — Von Walte 
aien Wien unt, Woſſerbehanler ſar Seezwecke Der alte zerbrochene Staak berrſchte mit der 

Geſte der Gewaltbabers über die Kunſt. Der neue 
Staat myß ihr dienen, um ſich das große Beiwort 
eber freie“ erſt au erringen. Er muß freie piun⸗ 
babn ſchaffen füür den ſchövſeriſchen Geiſt. „Die 
Throne lind zwar nianeſtoßen, aber der alte Geiit 
wurzelt noch zäbe im ganzen. Lanbe. Wir 
branchen eine neue gemeinſame Gei⸗ 
it ia keit bes ganzen Volkes. Keine Re⸗ 
dierung allein kann ſie ſcha D 
nichts äl eine Sumie von Einzel n 
Jeder helfe. jeder kebre zunäſchſt vor ſeiner 
eigenen Türe! Wir ſtecken tief im Sumpf der 
alten Suüunden. Noch nicht die polittſche, 
erſt die vollendete geiſtige Revolu⸗ 
tio'n kann uns „fr.ei“ mochen. Kapitalismus 
und Machtpokitik hbaben unſer Geſchlecht träge ac⸗ 
macht im Schöpferlſchen, und ein breites bürger⸗ 
liches. Philiſterium erſtickt die lebenbige Kunſt. 
Der intellektuelle Bourgevis des alten Neiches — 
lau und ſchwunglos. denkfaul. anmaßend und ver⸗ 
bildet — hat ſeine Unfähigkeit bewieſen, Träger 
Liner deutichen Kultur zu werden. Seine erſtarrte 

elt iſt nun aufgerüttelt. ihr Geiſt iſt umgeſtoßen 
und mitten im Umguß zu neuer Geſtalt. Nene, 
geiſtig noch nicht entſchloſſene Schichten des Volkes 
brängen aus der Tiete empor. Ste ſind das Siel 
der Hofknungen. Ihre friſcheren nugebrochenen 
Insinkte wurzeln noch in der Rater. Au ſie wird 
der kommenbe Künſtler ſich wenden, an das nr⸗ 
Wichſig beitere Vokesgemüät, das ſich 

icht ſcheut vor Farbe, Golbglanz und 
ütziakeit, vor kindlicher Freude am 
chönen. 
Aber wie gelangt das Volk zu jener Gemein⸗ 

jamkeit im Geiſttgen, die erſt den natürlichen 
mus der Geſauntheit ſcharft? Etiue 5 

2 2 

     
   

  

  

      rex Beit vorans fle 
ſte VBerbindung mit der Um⸗ 

Imiti dem lebendigen Menſchen. 
Erſt muß der Menſch woblseſtaltet ſein, dann erſt 
kann ibm der Künſtler ein ſchönes Kleld aeſtalien. 
Das beuttge Geſchlecht muz von Grund auf neu 
beginnen. ſich ſelbſt zu veriüngen, erſt eine neue 
Mentchlichkeit, eine algemetne Sebenskorm des 

    

erichten der Borſttzende des Archetterrats Haak., 
ſowie der Garniſonkoldatenrat Abrabam. Der 
Arbeiterrat Haak war bemübt. den Vorfall ruhia 
und ſachlich zu erledigen, wurbe iedoch von den 
Soldaten mit Kolbenſtößen zur Seite geſtoßen. 
Darauflin Eemerkte Haak, daß berartiae Vorgänge 
und Auſzüge nur zur Beunruhiauna der bisber 
rubia aeweſenen Bevölkeruna beitragen. Die Sol⸗ 
daten erklärten alsdann Haak für verbaftet. Selbſt 
dem Gaꝛniſon⸗Soldatenrat Abraham gelans es 
nicht. Ruhe und Ordnuna zu ſchaffen. Der Truvv 
zog nun. mit den verhafteten Soldaten in ber 
Mitte, unter dem Kommando „Ausgeichwärmt“ ab. 

Lokales. 
Der große Augenblick. 

Es war etwas Heiliges nud bat mich dirrch⸗ 
ſchauert. Ich bätte kaft geweint vor Rührnna. Bu⸗ 
erſt bab ich ſle nur ebrilrchtia anzuſeben gewagt. 
Sie aunsenen dürten? Daß is ia ber Himmel 
kelbſt! Und aans allein mir ſoll ſie aehdren? Es 
bat auch kein anderer einen Anſpruch drauf Es 
kann micht im lesten Anacablick zoch einer kon⸗ 
men. der jaa: „Gib ber, ön verfündien dich au 
deinem Baterlande, wenn du dich nicht vor Ver⸗ 
achtung abwendeſt!“? Ob, Herr. du meinſt es anä⸗ 
dig mit deinem Kunecht! Ich danke dir. 

Ich babe in dem flandriſchen Schlamm 
dieſem Augenblicke geträumt. bab- 
ſchönſten Bilder davon ausgemalt. als über mir 
in dem Kreidehaub der Champaane die beiße lran⸗ 
zöſiſche Mittagsſonne brannte. Das war der rolt 
Faden, der ich durch melne Friedensſehnſucht bin⸗ 
durchwand. Jetzt iſt der aroße Augenblick da. 

Ich komme mir vor wie ein Unwirklicher. Mir 
iſt es, als ob alle Leute mit Fingern auf mich wei⸗ 
ſen müßten und ſagen?: „Seht, der hat etwas 
Großes getan.“ Ich fühle ſo unendlich viel Krait. 
In mi: ſist ein kleiner Teufel. der mich drängt. 
mein Glücksgefühl jedem ins Geſicht zu ſchreien. 
Ich rꝛuß mir alle Mübe geben, nach außen nur 
ruhbtig zu ſchrinen und ſtttjam zu fein. Es hat mich 

   

  

vyn 

  

  

  Der fcrie volkeſiaat und die Kunfl. 
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inungsgenoffen den gewünſchtenckindruck un machen. 
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Lr GXDYIu. 
Volkes erſchaffen. Daun wird die Kun 
kommen, Paunn wird der Qünſtler das einbelt⸗ 
liche Sprachmittel finden. mit dem er ſich dem Volke 
verſtändlich machen kann. Dann wird das 
Volk wieder mitbauen an den groten 
Kunſtwerken ſeiner. 3.eit. Und die „Künſte“ 
werden aus ſbrer vereinfamten Abgeſchiedenhelt 
in den Schoß der allumfaſſenden Baukunſt zurück⸗ 

Denn nur durch inniges Mit⸗ und Inein⸗ 
ürken aller künſtlerljchen Dilzlollnen kann 

   
Zeit jenes pielſtimmige Orcheſter erzengen, 

das allein den Namen Kuunſt verbient. Ars una, 
Speties. mille ſes aibi aur eine Kunſt. aber tantend 
Arten). 

Der berufene Dirigent dieſes Orcheſterz war 
von Alters Her der Architekt. Architekt heizt: 
Fübrer der Kunſt. Nur er ſelbſ kann ſich wieder 
äu dieſem Fübrer der Kunſt erbeben, zu ibrem 
eriten Diener, dem übermenſchlichen Wächter und 
Ordner ihres ungetrennten Geſamtlebens. Der 
Architert von geſtern war nicht mehr der vniverſalt 
Schöpfermenich und mächtige Meiſter aller künſt⸗ 
lerlichen Diiplinen. Darum beſaß er nicht mehr 
das hohe Anſeben in Volke wie ſein mitlelalter⸗ 
licher Vorgänger. Er hatte den Halt in der Ge⸗ 
genwart verloren. Das Bauen war aus allum⸗ 
faſſender Geſtaltungskunſt du einem Stwdium ber⸗ 
abgeſunken. Der natürliche Zuſammenbalt mir 
keinen Werkbrüdern. den Malern und Slldbauers, 
gins dem Baumeiſter iebe und alſo bedab er 
ſich ſeiner vornehmſten Würde. Meiſter vom Stuhl 
im Haus der Kunß zu ſein. Sein hohes Amt muß 
im Bolksſtaat wieder öffentliche Geltung finden, 
er lelbſt muß ſie lich erawingen durch ſene hobe 
Menſchlichkeit die über dem Wirken des Tages 
ſteht. slükendes Intereſſe am gemeinſamen Werk. 
Er muß die gteichgeinnten Werkleute wieder am 
zies verlammein zu ender pernlicher K5üung — 
wie die Meiſter der avtiſchen Dome in den Bau⸗ 
hätten des Mittelalters — und ſo in neuen 
Lebens⸗ und Arbeitsgemeinſchaftcn 
al[ler Künſtler untereinander den Freihetts⸗ 
dom der Bukunft vorbereiten. — nicht bebindert, 
bese getragen von der Geſamtiheit 
des Bolkes. ů 

  

  

Ob ich denn Präfldent ron Vrenhen gewarden 
bin? Nein. Aber ich bapd beute nach lLanden Jub⸗ 
ren die erſte Schmalzſtulle geneſſen. K. L. 

O, welch Malheuer! 
Am Sonnabend war die Garnilon Damzia crorm⸗ 

bereit und durch 60 Mann des Sturmirupps Roß⸗ 
bach verttärkt. Dieſe ſtahlbehelmten 60 Krieger, 
die unſere öfkentlichen Gebäude und deren Kaßen 
bewachten, hbatten wieder einmal die in ſolchen 
Fällen prompt eintretende Beunruhiauna, unſerer 
Itnabhangigen bervorgerufen. AIm Bollangßans⸗ 
ſchuß ſtellten ſie den Antraa wonach ein im Auftis⸗ 
palalt eingnartierter Leutnant nebſt 20 Maun ſo⸗ 
kort auszieheß ſolten. Zwei Stunden beißer un⸗ 
abbängiger Wortkampf, ohne bei nuuſeren Geſin⸗ 

Da kommt plöslich einer unſerer Freunde in den 
Siszungsſaol und macht dle über raſchende Mit⸗ 
teilnna. daß beſanter Ofkizier vebe Anhana weder 
im Hauſe geſchlafen nocd) Wohnung aenommen nuöd 
äu alledem das Haus bereits ahne Abichledsaudtens 
verlaßfen habe. 

Deutlicher bat ſich wohl noch nie arseigt, wie 
Lberflüſße Ler Bered- der Urabbänziges . 

Situng der Arbeiter⸗ und Bauermite. 
Geſtern fand im Schwurgerichtsfaale in Danti 

eine Sitzung der Vertreter der Arbeiter⸗ 8 
BSauernräte der Provinz Weitprenßen unter dem 
Vorſitz des Gewerlſchaftsſekretärs Krezynski fati. 
Erſchienen waren 95 Vertreter, darunter 34 Ber⸗ 
treter der Bauern⸗ und Landarbeiterräte. Als 
Vertreter der Provinz auf dem Rätekonges in 
Berlin wurden gewählt von den Mehrheitsſozia⸗ 
liſten Haak-Graudenä, Zech⸗Elbing. Ar⸗ 
zunnski⸗Dansig, von den Unabhängigen Rau⸗ 
be⸗Danzig, Krull⸗Elbina. von den Bauern⸗ 
räten Beuer Lodemann⸗Seizenfelde von den 
Landarbeiterräten Landarbeiter Borchert⸗ 
Stuhm, 

Nach längeren Ansfprachen wurden Antrüßge 
augenommen. nach denen der Betagerungszuſtand 

  

   

    

  

    

Polen ſol Preibeit berschrbaant 
Leine Schmiertgreiſe Wee esege 
Aatindewaßlen in des 10 
Wheehmtg werden. B 

'ette 
iherden. 

ſeinen Seite entgegentreten. aber a 
den auch die Arbeitgeber etmaßnt in Loßn 
ſenkgegenzukommen nuh für eine gute Heban 
zu forgen. Ferner ſolle man vorſchriftsmäßia 
bensnͤittel abllekern, deirn in den Stäßdten berrſch 
Kroße Nol., 
bie Bevölkerung dazu beint 
zu degehen, aus Lans än geben uud ſich die 
bensmittel felber zn holen, was 
wobr nicht erwünſcht ſein wiärde. 

    

    

Vuntg, Gleichbe        

hiaigung der 

   Den Streiks ber Laſtbarbeiter wil m * 
ererfeits wu 

Der Hunger i Städten kBr 
Unbefonnendeit   

  

und wieber der Herr Landgerichtebrüͤfdert. 
In Ni. ös der „Boleswucht“ berichteten wir, baß 

der Lanögerichtsvräſtdent mit dem Zentralverbau 
der Hausangeſtellten zwecks Regelung der Lober⸗ 
und Arbeitsbedinaungen der Reinmachefrauen. der 
Zuſtizverwaltnna nicht verbandein will. Daraufhin 
tüt ihm von der Verbanbsleitung mitgetellt wor⸗ 
den, baß die Frauen pach wie vor nur den Ver⸗ 
band als ibre Intereſſenvertretuna zur Verband⸗ 
lnne anerkennen. Am Vonnerstaa, den 18. d. M., 
lt nun den Reinmachekrauen burch den Kaſtellan 
mitgetellt worden, baß die Frauen aus ibrer Mitte 
ein« Kommilſion wäblen ſollen. die mit den Be⸗ 
börden verüöandeiln ſoüre. da rine Vertretung des 
Bentrulverbandes nicht anerkanut mird. 

Der Laut gerichtspräflbeat will- alſo stit Sen 
Bertretern des Verbandes nicht verbandeln? Das 
tit alio die Antiwort auf dos Schreiben des Zenu⸗ 
tralverbandes, das den alten Geiſt vor der Revvo⸗ 
lution kennzeichnet. Außerdem ſcheinen ihm auc 

  

ſein. Feſtſelen können wir. daß er iich nicht danacd 
richtet. Nach alner Berordnunn des Demobil⸗ 
machnagskommiftars, müßen alle Acbeitaeber, die 
ülber 5 Arbeiter beichafligen. ihren Bedarf an Ar⸗ 
beltßträften dem Stadt. Arbeitsamt mitteilen. Der 
Herr Laudcerichtswrüfident macht kieſes nicht. ſon⸗ 
dern läßt hurch ſeinen Kaßthellan Krüeer Relumache⸗ 
frauen unter dei Haud arrſtellen. Km 14. d. M. 188 
Leine Reiumachelrau angeſtellt worden. beren Mam 
tn Lobn und Grot ſtebt, während es in Danzis 
oenftgend Kriegeraitwen gibt., die auf Exwers 
warten und, auf Nleſe Welle, wenn ſich alle Ve⸗ 
börden in ſo rücſchrittcher Gahn berrearn wir 
ber Landaertchtspröftteut. ſchon längſt auf der 
Straße verbungert Uegen würben. Wird das De⸗ 
mobilmachnnssamt aegen den Herrn Lanbaerichtis⸗ 
präfidenten einichretten? 

die reuen Landurbelkerlöhne. 
Der Kreis⸗Bauern⸗ And Kaubarbeiterrat fflr 

den FKreis Danziger Niederung bat im ſein⸗ 
E nA Srner 19 Aae . Siseng are 12. Sebrnat 1010 as Entisbnunß für 
landwirttchaftliche Ardeiter folarnde Fabreslobn⸗ 
ſüte auigeſtellt. * 

2 fer einen versctrateten Sotlarsetter 
2 für einen unverbetrateten Vollarpeiter 2000 
8. für einen im Alter von 16—18)Jabren 

tebenden Arbeiter — 
4 für einen tiugendlichen (1—15 Jahre) 

Arbeiter äw„ 3 ͤ. 120 „ 
Die Verpfleaung wird auf bieſe Sätze bei Elr⸗ 

ſtellunga von 800 Arbeitstacen meit 900 ME. anar⸗ 
Felnnrt. B. 

für eis iSäwäckeres Diexkraäsien . Ks 300 
für eln kräftiges Dientmäbchen. bis 450 
Die Berpfleanna wird mit 300 Mk. für öus 

Jabr bewerket. 
Im übrigen wurde beſchloſſen, daß kreie Ver⸗in⸗ 

fipS. 
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2 

Wo bleiben die Sier? 
Die „Münchener Poſ“ ſchreibt: „2 

Bericht der Lebensmittelverſoranngsgeiellſchaft lir 

Vergleich zum Zeitraum des Vorjahres von 
1018 0900 Stück auf 188 000 Stück geſunken. Die 
dieswöchentliche Ner⸗ muß 
ausfallen. Es ſeden a Xraane anar⸗ 
halten werd⸗n. Ler Eieranlieferung die nötiae 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Wenn die Lebens⸗ 

  

   
   

  

ibm gelungen war. ſich die reiche Braut zu ſichern. 
das wäre Labiam für ibn aeweſen. Statt deſſen 
jaate ibm Grundmann gena unverblümt feine 
Meinnna. und die reichſten Bauern ſtimmten ibm 
Eü. Wenn ſie ißm ie harte Worte ins Geicht faaren. 
wie würden ſte binter ſeinem Rücken über idn 
Wassö-- Fris Exner trant ſein Bier aus and 
ſante: 

—Ich bab ein krankes Pferd. Ich muß wiebder 
beim. Adie, die Herren!“ 

Als er das Zimmer verließ, lechtr irmand böh⸗ 
nilch. Am liebten bätte Exner den Lacher bei der 
Surgel gevackt. ader er bezwana ſich und eilte ins 
Freie. Er war noch aicht weit grkommen, als er 
ſchneue Schritte hiater ſich börte. Rückwärts blickend 
erkaunte der Bauer jeinen Fürſprecher Melzer. 

Mee. wißen Sie, Herr Exner“ faate Melker 
kurzatmis. denn das inelle Laufen batie ibn anae⸗ 
Arennt. ich Segt sigentith huch Sleiben, ader das 
Gelaber ron dem Grundmann is mir au dumm! 
Manche Leute aönnen ebens manchen Seuten kein 

    

   

  

Glicke, die woſten olles allein ſchlucken. So ne 
kchhne, reicke Brant wäre ſchonk nach dem Grand⸗ 
mamm ſe Geſchmack. Sie find balt ein richtiger 
Glicksvil- Erſt betraten Sie die reiche Buttke⸗ 
Kochder, dann hirbt Ihn das Zankeifen fo bald. 
Darauf tröſten „es mit dem ſchmuckſten Mädel 
im ganzen D. und uu kricgen Sie agar den 
Soldkiich! Sie ſoll ia bereits bunderttautend TSa⸗ 
kex baben!“ 
. Ma. es täte mit uich gefallen, wenn ich rous⸗ 
Leblen ſollte. was ſie drüben dat!“ prablte Exner. 

(Wortſetzuna kolat. koidt.) 

Arbeit. 
— Syn Alen J. Selina 
„ Vor meinen Fenſter liegt gran und dumof die 
Finfternis 

In dichten Schwaden ſchiebt 
und Schornſfteinguatm über 

  

  

  

  

  

bin und bkeibt ſchwer über dem freien Feld ſteben. 
n den gellenden Pfiff Dann und wann bört ma⸗ 

einer Loksmötive. ôte sor der 
Aauk boch aben am Signalmaht nas 

Eingſcbhrt dest. Jest Sinfeährt ſtebt. Jest 
rute Liche 

ſich Nebelgewölt Saffers. 
Dächer und Scraßen 

  

   

  

es Donnern an. ein dumpfes Rollen. Da 
kriecht. wie ein mattroter Fuden jich aus dem 
Dunkel bervorbedend. ein Sug keuchend und 
ſtöhnend über die glatten Schienen von Schwelle zu 
Schevelle vorwärts und verſchwindet in der Nacht. 

Ganz aus der Ferne noch ein Gleichtakt klin⸗ 
gender Töne. 

Und vor meinem Fenſter Hegt grau und dumpf 
die Finſternis. 

Nichts durchdrinat ſie. Es ſcheint, als wenn 
die aanze Erde vom Schluf ber Erſchöpfung um⸗ 
fangen iſt. Regungslos, ſchwer und erdrückend 
ſenkt ſich der graue Nebel hernieder, als wolle er 

jalles Elend der Welt zudecken und nimmermehr der 
Sonne Allgewalt zu ihrem Recht kommen laſfen. 
Die Erde muß ruhen und ſchlafen. Jegliche Nor 
ber Merxichbeit ſoll azn Boden baften bleiben. Es 
iih ſo wie bei dem eingeſchariten Wanderer, dem 

ſte Kraft geſchmwunden tit und der ſich unter einer 
Schneedecke warm und geborgen glaubt. Und doch 
iſt dieſer Traum der Tod. 

Schlaf. Du 
en. 

ein 

  

   

        

      
Da ſchoß vor mix eine aewaltige Feuergarde aui. 

Sie loderte wild ſlackernd gegen den Nachibimmel, 
und in ibrem Widerſchein flatterten die Wolken 

onturen vorüber. Far Minnten war 
* [hele das Licht geſtell Das Lecht des 
S und der Arbeit. 

Die Hochöfen loderten und lerchteten. Doch bald 
erſtarben die Flarammen. Aber neue Feuer ſtlegen 
empor. Durch alntgeſchwängerten Dunſt ſtapften 
Arbeiter mit nagkten Armen und entblößter Bruſt. 
Wie Sicgfriedaeſtalten ſtanden ſie vor den ge⸗ 
öftneten Kammern mit aglübendrotgebrannter 
Kohle und kämpften mit einem Element der Natur 
zrriſchen Waſſer und Ferier. Und die Elnt, dir ſich 
Enres Menichenhand ge'ichürt üänn entſcßelt Bahn 
zu brechen verſuchtt. unterlag d. acht des 

Jiſchend wirdelte Dampt 
empor und vermenate ſich mit den 
Lanatiam erlöſchte die Glut. 

Arbdeir bezwaua die Naturgewalten. 
ns kän Webeit niche unchs die Deit G Und kann Aebetit nicht auch die Selt Pesssingen? 

Soll wicht dard Arbeit auch die gaute Menſchbek: 

  

   

   

    
  Duůa 

Nebelichwadrn. 

   

Würde weltumfaßende gemeinjame Arbeit nicht 
Verföhnune aller Bölker bedenten? 

Lich glambe es. 
Aber vor meinem Fenſder kegt arum und dumpf 

die Finlieruls. 
   

  

  

Konßert. 
Nach mehrjähriaer Pauſe trat Freitan abend im 

„Danziger Hof“ Lnla Muyss- Gmetper, 
eine der erſten Liederiängerinnen Deuiſchlands, 
vor ein zahreiches und erwartunasfrobes Pu⸗ 
blikum. 
jana ſie Lieder von Beetbovta. Schubert. 
Wolf, J. Marx und Gufap Mabler. 

Wieder wie früber war es ein ungetrö 
nuß, dieler Künſtlerin zu lauichen, die 
weniac zur Liederſängerin wirklich berufen i 
den Stücken, die ſie ſch gewäblt batte. Earn 

um A 

   

»n Prof. Edrard Berum bealeitet. 
Huad 

ſtarken Verjsnlichkeit, die in die Tieſen der Kunſt 
ſteigt und eus innerſtem Erleben beraus geſtaltet. 
Und dies aubeirrte Kunſtgeiübl. dieſe wie ſelbit⸗ 
verßänt ricße Art, mit der üe ein Lied anſaßt und 
ngeradedu dervorzaubert iit nicht zuletzt der Grund, 

  wesdalb lere Kaus ws fart und unmittelbar 
wirkt. Dir Stimme ſcheint weoen früber aewach⸗ 
ſen. an Woblklana degcarn ein wenic einaebützt 
au haben; es maa aber arch ſein, daß die Witte- 
rungsumſchäge bier eingewirkt baben. Denn O 
meiſterhalt die „Adelaide“ kam, wollte mir Schu⸗ 
berts „Nacht und Träume“ doch etwas matt und in 
eivem nicht einma g anlüimo àu 

Rfen erſcheinen. 
die Dolf⸗Sirder, von denen ſte das 
llachen l-Ich bab in Penna .. 0 

       

    

   

  

wiederholen = noch Die 
„Neuen“ zn Sor Marx und 

Ore acke    

    

11. K., vorm. 11 30. in Haft bebalten. Inzwiſchenljaſt närriſch gemacht. in Weſtpreußen ſofort aufgehoben werden ſoll. Den den letzten Wochen zu verzeichnen nar werden in ——: — — — — — ——— — ———ꝛ— 
tbm Komulimente darſtber cemacht bälten, daß es]emr: en ſein. Denn es bebt mit einemmalfwieder Holz und frel ür Haupt erbeben können?]dern J. Marx Ryterlies Sefonders Die Ver⸗ 
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einen ſtarken Eindenck. ů ůů 

Meiſter Eduard Bela am ‚Flügel entfaltet, 
wie gewobnt, ſein aroßes Können als Besleiter. 
Ein ſehr ara. Bolkslied aus i 
das die Sängerit zuaab, ſand vi 

      
   

  

  

„Drei alte Schachteln. 
Ovperctte von Dalter Kyllo. 

Es wäre nun wirklich an der Zcit, den dret 
alten Schachceln, nächdem ſie bier im vesflogenen 
Winter und Sommer actanzt baben, die woblvder⸗ 
diente Grabesruhe zu gönnen. Denn das Stück 

ganz bedeutendes Schm. 
in vaar cllenſalls beachte:      

  

    

    

     

  

    

     
   

  

aſomen Berliner ſies von dem 
einer leiſtungsfäbigen Operettenbähne be⸗ 

köſtigen laßen — warum nicht. Aber dies Ragount, 
von vielen Köchen nochmals aufnewärmt. wo wir 
ſchon eine Operettengetellichait am Plase boden⸗ 
tit unverſtändlich. 

Gg maa immerbin interefante ſein. wic Arrr 
v. BSebers unverwüſtlicke Kugendlichkcit 
lör mit meiſt gröberen Effekten arbeiterder 
anf die Maßſen zündend wirkk, ſidre Tänzes 
lind eine pöoſtſche Leitung. Sie. zumal ber dem 
Lebensalter Ler beliebten Künſtlerin. crhaanlich 
dleibtt, und Hilde Baumng In s chmeidiger, 
autäebildeter Sopran bat „ He rechte Betäti⸗ 
gungsfeld, indes — — V5 22 

Bon den übrigen Mitnarkenden boten Nudolf 
Sarrinski (Kerſting! uns Thekla O 
bübſche geiaualiche Leiſtungen. Albert T 
Dir Spielleitung batte. war ein armüt! 
gant. Baulettmeiſter Wöiſler tazzte ciner 
denden Walzer und Kapellmeiner Galter 
den Dirigentenſtab mit Verdie 
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die Berfaungen der Eebsrdes nicht bekannt an 

mittelzufuhr noch weiterbin zurückgeßt, wie es in 
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Serannilich die. Etervertel⸗ lich das Spartakusgektüngel und ſeine unabbängi⸗zwar den orößeren Herten von Geſicht, aber nicht 
Deſto eifri⸗gen Mitläufer Herumſchlaaen und lachte ich iu dem Namen noch. 

zu nnae⸗ iein Gelcbilt un üun Er. 80 ſiuder voch Imster felu Dem Kontrolleur Sch. von der Wurhen Lcei ge⸗· 
an Sümm., e nfana eß, die heiben, Diele in der Verion des te Nachri ichten 
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als dan man ſfelne e n V Mpertig, ner ven 
cut eine Halbe Stunhe Eehaukle⸗ Dann Meß e⸗ Er D03 ien der Aaheilt ſeh. Herr Sch. kannte 0 03O Len ar 'alent u 

udeud ſed⸗ Das Beachtenswerteſte an dem ganzen taektl. Heil. Geiſt 31,. und des 
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* Surtner Kommuniſtenführer Rabke maächke. Derſzu ermitteln. fetannehmen und binter Schlvß und Südſlawen und ſt tener, 
auten Geſchünsgang armmuntsmus fei ſedenkalls nicht in der Lage, in Niedel In Pringen. Vien 16. März. Wie aus — heue, 

25 Lante ach mmabend Dir, Danglaer Arbeiter ieri Heutſchlans im Itobban, Derr Aadke, Sns Laten Selber wurden kur eq. 3000 Mk. an barem Gelde peſchen⸗ monah Sie W ker föitamiſts⸗ 
eß 52 Sharthalbe gert fen. Er wollte übet K KE. l Damenzär vorgefunden. Wert⸗ Lalleniicken Grenshrang in dem Siuue gelalen ſei. 

errnes, Kaißg iß ien vl.8ePüeen : Vabteebne. Jabrhunbente. Kairtanfesbe. Venee emere Sereike erd Pas übrloe Selß waen Biepen Gits. Trien nnd Sols Ewis Suge Wafalte     Varztrua ſeksß! Wen. 
n hr 22 Auterſched Awilcen Lameuienas etdenrbteng ant bes Seuteltsmnt bends wit Ee veraieter Baben. Batsenb Pües, es Sden uits, E 

E Kewußien örs Sozialismus werden mi impnn Xrei 
barhetsebes verfucben. Ur jo ichr ls: uich vin g wicht allenlange Seit dafür brauchen. 85 Sine würrise Beter zun Kubenben der im Ium Entnekt hätten ſich die Ataliener zn einen 

  

   
    
    

  

   

aber 
Düs Seren Keſen iden, Eir Emedt zen valgein,fiebt wess uiee Der wut Eei den denen Sarmiereſarteee eetuient Seaen Auin der Leriants MWeß-fer.-ure, gere. Dee ſlantetectenter 

ke S öb. Dach neitern natseittas in der Anla der Petriſchule i⸗ ndere Werden ſie die Anichlubehrebungen Was iR aper keiar, — iUn adeie. ſür uns ein Erhola Les Mes — Skr kenmen n morgen darauf zurück. Senilesde berreicks micht mehr nuterſtüützen. Eine 
Eiu er obne eden Anftraa. Er vetalter: benes Beßtärianna Dieler MeUnna Hat noch nicht 

er der Mafe nach ſenfattone-vollti- Salekenbsästrictes r 1l. Miss 1fa‚. Per. 
ben Kmnt And er mecht ein Geſcsaft⸗ Sine freche Diebesbande erfaßt. 

   
     

    

   

  

   

  

Heute arhern beute 

          
   

  

   
   

  

ashern 
A Saaless iat ſcretesten Sarbesie, nten5 iacg Vßg . D. M. apenbe, eßen o Aur:fr — vom is. margz, ichrrtenden Kerßrsla.erſchienen zwer Männer im Lrkal -Kertbäuferbel⸗ ·· 4 en Se rSeer — werrla Seßhun verraten, gelchiehrſin der Heiligen Seie Aas tranken am Bafett Leeneeg: — ＋ . 2% 8%5 35 2 8.3 52 — Blice be Waite 

SSannent wadß.... 18 ＋AiSen, 0 Kdeen 98 1 5 8 0 . — Saulger 8725 keit n Anfere; Bartei En doch cerade ſein zus, Haſte nnd des Wirtes Schabert belaß einer der SSSAEE S SN D eſunuhß fin- nrit ca. bederdemend ee ier fenstitces Zuiſcerruse., Es Sers uäbr uns wericiederen Sertes ee kan. 3 W 2 — 
rräeunfinn an dir icweillgen 2 —— errenn *· ſedenen rtpavieren an 3 
sente Uüm sünbl am Sennabend kein grüterer Ge-lrauben nnd unbemerkt zu entkommen. Ert beilmefer in —— ä— ü Dͤ 

Smte, Seer Müueu MIMune Hubmmm f 
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Süder Schnetbermelker un Ktterburg i. blsttern 
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Süe Sor? Sär Di br i3 etebleaberx AKr. der Belannmmtergund S. N. 
„Saleis! SSS— Dernes. Bekaun ůt ein S. R. 

euns Weder * E renzy 350 E die 2 lolgene KSESP* Eir 
Ore Serder „ Sone 83 auf SeidendPannegeun bin Kich ii. viele Prte im Krrtidel II 

uss Alfres Brandes Sewerder gemeldet. daß es unmöglich iſt. alle die Wietalle — richt zur Eblͤeße- 
kein Sodn. „Gdarlerte Brebel DSeinsde in Derüüdsächtigen eber auch nur an ie Lelangt ſind“ 
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Sportelle: 
ubr. 

MOOnie-Konseſt . 
D— Aur⸗, 

S LEVIK„r Welsgeagaar 2 Ubr. 

Sebranchte ü * 1253. K.—2 vos 22— we 
Tahrrãder —— s⸗ 1315. 2L—O von 1—f nor     von 2—2 

Olbva. den 14. Närs 1818. 
. Der. Senelndevorkeberz. Der. Xxbeiterrät. 

— Verteilung von Waren auf d'ie 
Lebeusmittelkarten. 
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—Neufahrwaſſer. 
Abholeſtelle u. Filialerpedition 

im Kaufhaus Weinſtein. 
. Mlidaer Strate 7l. Kate Barkplar- 
Abonnements und Juſeraten⸗ 

auftrãge werden dert eatataen-; 
Srnomnmea. 
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Mecierunssamts- nad in Kreisblätteen W. 
Eiae cnbe macht worden und bei Lricgsamtſrebe Abt. L. A, 

0 2E4. EReSEA Dansig, Ercbsmarlt einzuſeben. 9˙33½ 
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